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Besprechungen
S  Y of Patrıarchs of the gyphan, Church, known Aas the Hıstory

of the Holy Church, by Sawirus ıb Ql-Mukaffa’ Bishop of al-Asmünin.
Volume 11, Part Khaögel 11 Shenoutiı (A S49--550) Translated and
annotated by Yassa “A'BO ATMasih and Burmester. Le (alre
1943, A 99, Volume IN Part 11 Khaöel I11 Senouti II (A
88Ü)--1066 Translated and annotated by Azız Suryal Atıya Yassa ‘Abd
q, ] Ma Khs -Burmester Le Calre 1948 V 244 161

Diese Kdıtıon, welche die iIrüheren VO:  e} Chr Sey bold un! Kvetts gemachten
Ausgaben der ersten Teile der oft genannten Patrıarchengeschichte (sıehe Taf 303)
fortsetzt beruht auf der für das Werk wichtigsten Hs (Hist 1) des Koptischen Museums,

welcher S16 bıs ZU 19 atr Cyrilus V (187/4—1928) weitergeführt 1st Zur
Kollation diente 1Ne Hs der Bibhiothek des Koptischen Patriarchats Der ext ist
unverändert abgedruckt Die Übersetzung schließt sich möglichst wortgetreu das
Original und 1S% leicht verständlich uch VO  — sachlichen KErläuterungen und Literatur-
nachweisen begleitet Auf den Wert der Patriarchengeschichte als ;1Ne (freilich nıicht recht
ergjlebıge) Quelle für die Landesgeschichte un Topographie Mittelalter hat der 1Ne

Herausgeber, rTof Burmester, schon »Conference« 26 Februar 1942 hın-
geWIECSCH und Einzelheiten ausgehoben, siehe Bull soc Arch Copt 206— 209

Im besonderen SC1 hingewlesen auft Nachrichten über das Verhältnis zwischen Muslimen
und Christen, zwischen Kirchenvolk Mönchtum un:! Hierarchie Zuweilen verm1ßt INa  -

der Patriarchengeschichte PTaZ1ısere Angaben se1ltens der doch als Zeitgenossen schreiben-
den Verfasser Kıne schnellere Aufeinanderfolge der KHortsetzungen der Ausgabe WaTIte

sehr erwünscht Nach Abschluß der Ausgabe ist die Nachholung des ersten Teiles (als
Vol auf rund der Kairıner Hss vorgesehen Siehe die Besprechung VO  - Lefort

Mus (1949) AT T

(+anz anders ausgerichtet ach Zweck und OTM 1S% dıe Pubhlıkation VO  S

Bıographıien VOIL Kaäamıl Salıh Nahla Sılsıla La yıh al abawat batarıkalt
al kursı al-Iskandarı » Ser1e der (A+eschichte der Väter Patrıarchen VO glexan-
drinıschen Stuhl«

Kıs sind (vorers dreı Hefte AaUus Schriftenreihe, welche se1t 1950 der LEL

eingerichteten Druckerei des »Klosters der SyrTer « Wadı Natrün erscheint Den
Inhalt bildet 1ne Zusammenstellung VO  w} Textauszügen aus verschiedenen Quellen, der
Hauptsache AaUuS den Fortsetzungen der Patriarchengeschichte des Severus ıbn al Mugadfa

Hs des Koptischen Patriarchats und U:  N der Patriarchengeschichte des Bischofs
Yusab VO  _ Fuwah ‚We1l Hss VON 11716 syrischen Kloster aufibewahrt 1S% Der
Stoff der Biographien 1st vıiele Abschnitte mı1ıt CISCENCN Überschriften gegliedert Auf
der etzten Seıite des ersten Teıles 1ä.Bßt die Druckleitung die Benutzer die Gesichtspunkte
WISSCH, nach welchen cdıe handschrittlichen Texte abgedruckt sınd das 1St VOT I1em das
Bestreben nach sprachlicher Verbesserung der UOriginale m1 Rücksicht aut den
wartenden Lieeserkreis, der erster Stelle über historische Gegebenheiten unterrichtet
werden will
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Im einzelnen ıst der Inhalt folgender :
1951, 176 Leben des atr. Cyrillus 11L (ibn Laglaq, sıiehe rTaf Z

360—367/) Kıiıngeschaltet sind vIıele bisher unveröffentlichte Sendschreiben des Patrıiarchen
Landesbischöfe, den Abüna 1n A bessinien un! jJakobitische Patriarchen VO  e

Antiochien, Mitteilungen über Leben und Schriften berühmter Zeitgenossen und ZU

Schluß eın Neudruck der VOI Cyrillus erlassenen Canones.
1952 S Die (+eschichte der ehn Patrıarchen ın der eıt VO  - 1250) bis 1378

FE 1952, 104 S Leben des Patrıarchen Matthäus (1378—1408) mıt Beifügung
der Liste VON Märtyrern aus selner eıt. (S und eıner panegyrischen 'Trauerrede
auf ihn selbst (S 66— /4 VO  - dem Hegumenos brahım VO  - Tüh an-Nasara (sıehe Tafl Z

Dazu kommen noch das Leben des Scheichs Markus al Antüuni VO  - Oberägypten
(S und das »Leben des hl nba Furaig, genannt nba Ruwais«, eINes der
erwähnten Märtyrer ges 1405; o Au eINeT Hs ın der nach ihm benannten
Kirche 1n Kairo VO Jahre 17023; ist eın Nachdruck der früheren Ausgabe 1ın der
Zschr. As-Sıhyun 1947, BA Georg Taf

Armand Abel, Abü Sa uhamm Harün al-Warräg. 1VTe POUT
Ia Refutatıon des tro1ıs seCctes chreätiennes. Texte arabe traduıt et, presente.
Bruxelles 1949 (n Roto- Vervıjelfältigung).

Der muslimische Philosoph Muhammad 1D Harun al-W arraq ges 909) verfa ßte
ıne polemische Schriftt die VO den drei christlichen (jemeinschaften der Jakobiten,
Nestorianer un! Melchiten festgehaltenen Dogmen VO.  e} der Irinität und Inkarnation,
dıe als selbständiges Werk handschriftlich nıcht überlhiefert ist. Sie ist jedoch dadurch
erhalten geblieben, dalß der christliche jakobitische Philosoph Yahya ıb ‘Adı ges 74)
ıne Antwort un! Wiıderlegung schrieb, 1n welche das Werk des Muslim, aüuigeteiut 1ın
Sätze und Abschnitte, wörtlich übernahm, unnn dessen Behauptungen und Einwänden
entgegenzutreten (sıehe Talt s 239—241): hat den Textanteil al-Warräags AUuS der
Hs Par 16 zusammengestellt, mıt dreı vatıkanıschen Hss kollationiert und übersetzt
und so-mıiıt der Bekanntgabe dieses wichtigen Dokumentes einen willkommenen Beitrag
ZULC weıteren Erforschung der literarıschen Auseinandersetzung zwischen Islam un!
Christentum geliefert. Zweckdienlich Z Örientierung 1ın den einschlägigen Fragen ist;
auch die umfangreiche Kıinleitung. Wir finden ın ihr wertvolle Aufschlüsse über den Autor,
seın Schrifttum un selıne als ketzerisch geltende Kinstellung gegenüber der islamiıschen
Orthodoxie, ıne ausführliche Analyse selner Stellungnahme den christlichen (Girund-
dogmen samt einer Vergleichung der gleichgearteten Polemik SE1INES G(Glaubens-

Ya‘qüub ıbn Ishäq al-Kindı (vgl rTaf Z 243f. und ıne Würdigung selner
Methode, welche der V-O  Z den christlichen Gegnern geübten Dialektik und Argumentations-
aTT konform ist. Al-Warrag, der mıt der christlichen Terminologıie wohlvertraut ıst, hebt

1m besonderen, ın den christlichen Lehrsätzen innere Widersprüche und unhaltbar
erscheinende Thesen suchen, die absurden Schlußfolgerungen führen mussen.
Abels Übersetzung hält sich treu das Original und ist 1m allgemeinen gut verständlich.
Störend wirkt 1Ur die ständige Wiıedergabe des Wortes al-Masih miıt »Mess1as« STa miıt
»Christus«, 1ne Mißanwendung, cie be]l Übersetzungen sowohl christlicher als uch I1LLUS-

limischer arabıischer Texte eın für allemal aufgegeben werden sollte. Eine Liste der VO

Autor gebrauchten philosophischen Termin1, die noch erweıtert werden könnte, beschließt
die dankenswerte Ausgabe, der 1ne Wiederholung ın Druckschrift und mıt Beifügung der
Antworten des Überlieferers Yahya ıb ‘Adı wünschen wäare. Georg Taf

Habib LZLayat, Vıe du natrıarche melkaıte d’ Antıoche Christophore (gest.
907) DOT le protospatharre Tbrahim Yuhanna Document 1Ne:  dıt du
s]1ecCle : ProchOÖrChr 952 11-38, 333-366

Nach einem skizzenhaften Referat über dıe aTrTabische Geschichtsschreibung be1 den
Melchiten ediert und übersetzt der hochbetagte Habiıb Zayat, einer der fruchtbarsten


